
SoftDeCC Fallstudie: 
Ganzheitliche Serviceplattform 

In vielen Bereichen der Aus- und Weiterbildung, in denen di­
gitale Medien eingesetzt werden, wandelt sich das Bild von 
Lernmanagementsystemen, Lernplattformen, Lernportalen 
und vergleichbaren Lösungen. Der Grund sind die verän­
derten Anforderungen, die an solche Systeme gestellt werden . 

... Ein gutes Beispiel sind Lernmanagementsysteme 
im Einsatz in Unternehmen. Seit geraumer Zeit wird 
bei Vorträgen, Seminaren und Veranstaltungen zum 
Thema Lernmanagementsysteme ein bestimmter 
„Teaser" eingesetzt: „Sind klassische Lernmanage­
mentsysteme vom Aussterben bedroht?". Diese 
frage zu Beginn eines Vortrages sichert eine ange­

regte und kontroverse Diskussion. 

Das Thema wird immer ernster genommen und so wich 
der „Teaser"-Charakter dieser Frage der Suche nach Zu­

kunftsperspekt iven. Tatsächl ich haben sich inzwischen 

Änderungen ergeben, die herkömmliche LMS in ihrer ori­

ginären, statischen Form unzureichend werden ließ. 

Der Bedarf nach einem Mehrwert ergibt sich mithin 

aus dem expand ierenden Anwendungsspektrum eines 
LMS und dem Bedarf der Einbindung in den Ablaufei­

ner Organisation. Waren LMS ursprünglich für das Vor­
halten und auch teilweise für das Erstellen von Con­

tent im Einsatz. so entwickelten sich heute Tendenzen, 

mehr von einem LMS zu erwarten - etwa die Planung 

von Ressourcen wie Seminarräumen, Ausrüstung oder 

die Schaffung neuer Erlösmodelle für jene, die eLear­
ning als ein Geschäftsfeld ausweiten und mit anderen 

operativen Feldern verzahnen woll ten. 

Kompatibilität: bedingungslos 

Neben IT-Sicherheit und Datenschutz steht der Bedarf 

fugen los in die Systemlandschaft eines Unternehmens 
integrieren lassen muss , damit die Kosten für War­

tung und Support senkt und zusätzlich individuelle 

Bildungsprozesse abbildet. 

Mit der Erweiterung der Funktionalitäten, die teilweise 

auch bedeutete. dass man Nutzer von „ außen" in das 

System lassen musste bzw. wollte. Diese Öffnung des 

Systems stell t auch immer die Frage der persönlichen 
Datensicherhe it und des Schutzes der IT-Sicherheit im 

Unternehmen in den Raum. Dieses Schutzbedürfnis ist 

- schon aufgrund der rechtlichen Rahmenbedingungen 

- als besonders hoch einzustufen, weshalb mit der Er-
weiterung der Aufgabenfelder eines LMS in Richtung 

Interaktivität und Kundenorientierung diesbezüglich 

auch neue Herausforderungen aufkamen. 

Produkte, die den Anwender und Lerner als Teil der 
Wertschöpfungskette betrachten und diesem die best­

mögliche Begleitung bieten. von der Kontaktaufnahme 
über das Absolvieren eines Kurses bis zur Abrechnung 

und Verabschiedung, sind aber nach wie vor rar auf 

dem Markt der Bildungslösungen. Ein klassisches LMS 

kann diese Aufgaben in aller Regel nicht wahrnehmen, 

da wicht ige Funktional itäten - etwa eine Ressourcen­
verwaltung - nur rudimentär (wenn überhaupt) vor­

handen sind. 

Der ganzheitliche Ansatz als Best Practice 

einer ganzheitlichen Lösung im Vordergrund . Nicht Ein Produkt , welches die Bedingungen. die an eine 
zuletzt auch, weil sich eine solche Lösung naht- und ganzheitliche Lösung gestellt werden, erfüllt, ist die 
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A Der TCmanager holt den Nutzer ab und begleitet ihn durch den gesamten Bildungsprozess. 
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Seminarverwaltung „TCmanager" (Training Center 

Manager) des Münchner Unternehmens SoftDeCC. 

In 
1 
verschiedenen Fallstudien wurde aufgezeigt, 

dass der Nutzer, der einen Kurs oder Inhalt in An­

spruch nehmen möchte, vom System „abgeholt" 

wird. Schon der Erstkontakt zum Nutzer erfolgt über 

den TCmanager. Entscheidet sich der Nutzer für ein 
bestimmtes Angebot, kann er dieses aus einem On­

linekatalog heraus buchen. Der Buchungsvorgang 

und dessen Abwicklung werden ebenfalls von dem 

System übernommen. Dabei ist es wichtig anzumer­
ken, dass der TCmanager die Schnittstellen zu Buch­

haltungssystemen, Kundendatenbanken etc . vorhäl t, 

so dass eine nahtlose Integration in die Systemland­

schaft möglich ist. 

Der Funktionsumfang des Produktes umfasst unter an­

derem auch ein LMS, sollte der Bedarf für ein solches 

vorhanden sein. Da in vielen Unternehmen bereits ein 

LMS vorhanden ist, bietet der TCmanager die Opt\cm 

sich an das bestehende LMS eines anderen Anbieters 

anzubinden. Das eigene LMS wird dann einfach aus­
geblendet. So müssen keine Daten und kein Content 

c:: 

So kann auf jeden Datenschutzbedarf, der de jure oder 

von Seiten eines Sozialpartners gefordert wird, einge­

gangen werden. Das gilt auch für die Einbindung der 
Lösung in die IT-Landschaft eines Unternehmens. Hier 

fügt sich der TCmanager auch in hochsichere Umge­

bungen ein und entspricht deren Anforderungen. Diese 

Prozesse unterstützt der TCmanager bei Bedarf auch 
durch automatisierte Korrespondenz, die Qualifikati­

onsverwaltung, Qualifikationsnachweise sowie durch 

zahlreiche Zusatzfunktionen, wie etwa die Möglichkeit 

nach einem Kurs ein Zertifikat herunterzuladen. GAP­
Analysen auf Teilnehmerebene und Projektstatusmel­

dungen für breit angelegte Bildungskampagnen ma­

chen eine strategische Entwicklung möglich. 

Dabei reicht aufgrund des sehr breiten Leistungsspek­
trums die Anwendungsbandbreite von Kursangebo­

ten als Bildungsanbieter über die Organisation und 

Durchführung von internen Fortbildungen bis hin zur 

Einbeziehung 'Ion Partnern des Unternehmens wie 

etwa Zulieferer, Servicetechniker, Händler usw. Je nach 
Prozessdesign und Anwendungsgebiet können Funk­

tionsbereiche des TCmanagers zu- oder abgeschaltet 

migriert werden und es wird auch keine Redundanz bei werden. 
Systemelementen geschaffen, die unnötig ist. Das Pro-

dukt kann zudem alle bekannten Kursarten abbilden, Fazit 
wie etwa Präsenztrainings, WBTs, Virtuelle Klassen-

räume usw. und ermöglicht so den Aufbau von kom­

plexen blended Learning Konzepten. 

Die ganzheitliche Betrachtung des Bildungsprozesses 

und der Bedarfe inkl. der Anbieter und Nachfrager 
- sprich der Kunden - ist essentiell für eine zukunfts-

IT·Sicherheit im Vordergrund sichere Lösung. Schon heute zeigt sich deutlich der 

Trend weg von vielen Einzellösungen für viele Bedarfe 
Aus der Perspektive eines Unternehmens mit internem hin zu einer Lösung für alle Bedarfe. Die Funktions-

Weiterbildungsangebot oder einer Bildungseinrich- bandbreite eines Produktes wie dem TCmanagers de-

tunq oder Orqanisation, bedeutet der qanz.heltllche ma\"\str\ert. we\che Ser,1i<.es ein Proo•.iY-t l:l\eten Y-ann 

Ansatz komplette Transparenz des Bildungsab- und und auch bieten muss, will man zeit- und kosteneffektiv 

ver/aufs mit gleichzeitiger Entsprechung von daten- im Bildungsmarkt - sei es als Anbieter oder in Form der 

schutzrechtlichen und anderen gesetzlichen Belangen. internen und externen Fortbildung - agieren. 
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